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Zwei Freiheitskämpfer gewinnen 
die erste Runde der Präsident-
schaftswahlen in Ost-Timor 

Ost-Timor bleibt gespalten. 626.503 Ost-

Timoresen gingen am Samstag, den 17. 

März 2012, zu den Urnen, um einen neuen 

Präsidenten zu wählen. Diese erste Wahl-

runde, die allen Unkenrufen zum Trotz 

friedlich und ohne gewaltsame Zwischen-

fälle verlief, brachte zwei etwa gleich 

starke vorläufige Sieger hervor.  

Mit 28,45% der Stimmen, so das vorläufige 

Endergebnis, konnte Fransisco ‚Lu Olo’ Gu-

terres, der Kandidat der linksgerichteten 

Partei Fretilin (Frente Revolucionária do Ti-

mor-Leste Independente), seine Spitzenpo-

sition aus dem Jahr 2007 verteidigen. Auch 

damals hatte er im ersten Wahlgang die 

meisten Stimmen gewonnen, in der zweiten 

Runde allerdings gegen den noch amtieren-

den Staatspräsidenten und Friedensnobel-

preisträger  José Ramos-Horta verloren.1  

Auf Platz zwei folgt mit 25,18% knapp da-

hinter José Maria de Vasconcelos alias ‚Taur 

Matan Ruak’, der ehemalige ost-

timoresische Armeechef. Ursprünglich als 

unabhängiger Kandidat angetreten, wurde 

er ab Mitte Februar vom Conselho Nacional 

de Reconstrução do Timor (CNRT), der ak-

tuellen Regierungspartei des derzeitigen 

Premierministers Xanana Gusmão, unter-

stützt. Bei den letzten Wahlen hatte dessen 

                                                     

1 Zu den Wahlergebnissen 2012: Secretariado 
Técnico de Administração Eleitoral (STAE), 
„Rezultadu Provizorio Eleisaun Prezedensial 
2012“, 
http://www.stae.tl/elections/presidencial/rezult
ado/ [20.03.2012]. Für das Jahr 2007 vgl.: 
Comissão Nacional Eleições (CNE), 
http://www.cne.tl/index.php/main/index/en/el
ections/presidential2007r1.php und 
http://www.cne.tl/index.php/main/index/en/el
ections/presidential2007r2.php [20.03.2012]. 

Unterstützung noch José Ramos-Horta ge-

golten. Während der vergangenen fünf Jah-

re war es jedoch immer wieder zu Mei-

nungsverschiedenheiten zwischen den bei-

den gekommen. Ramos-Horta warf der 

CNRT beispielsweise Korruption und Nepo-

tismus vor. Der im Wahlkampf vollzogene 

Bruch kam für Beobachter deshalb nicht 

überraschend.2 

Staatspräsident Ramos-Horta abgewählt 

Der Verlust der Wählerstimmen der CNRT 

dürfte Ramos-Horta, der erst im Januar, 

gedrängt von seinen Anhängern, seine er-

neute Kandidatur bekannt gegeben hatte, 

den erneuten Einzug in die zweite Wahlrun-

de gekostet haben. Hinzu kommt, dass er 

viele seiner vor fünf Jahren gegebenen 

Wahlversprechen v.a. im wirtschaftlichen 

Bereich nicht einhalten konnte. Vor allem 

die Arbeitslosenquote und die Unterernäh-

rung bei Kindern sind in Ost-Timor weiterhin 

sehr hoch. Mit nur 17,81% liegt Ramos-

Horta deshalb auf dem dritten Rang. Er 

selbst gibt an, mit dem Wahlergebnis 

durchaus zufrieden zu sein. Hatte er doch 

nur aufgrund einer Petition von rund 

100000 Bürgern ein weiteres Mal für das 

höchste Staatsamt kandidiert - und bewusst 

 

2 STAE, Fn. 1. Zur Unterstützung der CNRT: 
Jakarta Globe (JG), „East Timor’s Ramos-Horta 
Loses Key Election Support“, 01.03.2012, 
http://www.thejakartaglobe.com/international/
east-timors-ramos-horta-loses-key-election-
support/501743 [02.03.2012]. Kingsbury, Da-
mien, „Timor-Leste to go to the polls”, 
29.02.2012, East Asia Forum, 
http://www.eastasiaforum.org/2012/02/29/pre
sidential-elections-send-timor-leste-to-the-
polls/ [02.03.2012]. 
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kaum Wahlkampf in eigener Sache betrie-

ben.3  

Die übrigen zehn Kandidaten konnten bis 

auf Fernando ‚Lasama’ Araújo, der für die 

Partido Democrático (PD) antrat und 

17,67% der Stimmen gewann, nicht in das 

Rennen um die vorderen Plätze eindringen. 

Viele der Bewerber, die kleineren Parteien 

vorstehen oder unabhängig sind, waren von 

Beginn an weitgehend ohne Aussicht auf 

Erfolg angetreten. Ihre Ergebnisse spielen 

allerdings im Hinblick auf die Ende Juni an-

stehenden Parlamentswahlen eine Rolle. Sie 

könnten richtungweisend für mögliche Koa-

litionsverhandlungen werden.4  

Spannung vor der zweiten Runde 

Entscheidender wird hierfür allerdings das 

Ergebnis der zweiten Runde der Präsident-

schaftswahlen sein, die nach aktueller In-

formationslage am 16. April 2012 stattfin-

den soll. Dann treten Guterres und Ruak zu 

einer Stichwahl an.  Deren Ergebnis könnte 

ausschlaggebend auch für den Verlauf der 

Parlamentswahlen Ende Juni sein. Hinzu 

kommt, dass der Staatspräsident in Ost-

Timor in der Vergangenheit zumindest de 

facto auch Einfluss auf die Regierungsbil-

dung genommen bzw. Koalitionsverhand-

lungen angestoßen hat. Auch ernennt er 

den Premierminister.  

Welcher der beiden Kandidaten den zweiten 

Wahlgang Mitte April für sich entscheiden 

wird, ist jedoch kaum vorauszusagen. Die 

Wählerstimmen, die sich in der ersten Run-

de auf Ramos-Horta und die restlichen Kan-

                                                     

                                                    

3 STAE, Fn. 1. Zur Kandidatur: ABC News, 
„Ramos-Horta to run for re-election“ 
31.01.2012, 
http://www.abc.net.au/news/2012-01-
31/ramos-horta-to-run-for-
reelection/3802500, [13.02.2012]. JG, „East 
Timor’s Ramos-Horta to Seek Second Term”, 
31.01.2012, 
http://www.thejakartaglobe.com/asia/east-
timors-ramos-horta-to-seek-second-
term/494826 [13.02.2012]. Jakarta Post (JP), 
„Ramos-Horta concedes defeat in Timor Leste 
election“, 20.03.2012, 2.  
4 STAE, Fn. 1. Eine ausführliche Übersicht aller 
Kandidatinnen und Kandidaten findet sich hier: 
International Crisis Group (ICG), „Timor-
Leste’s Elections: Leaving Behind a Violent 
Past?”, Asia Briefing Nº 134, 2012, 2-4. 

didaten verteilt haben, werden wohl den 

Ausschlag geben. Auf welche Seite sich die 

kleineren Parteien allerdings schlagen wer-

den, ist derzeit weitgehend unklar. Die 

Stichwahl dürfte sich also zu einem span-

nenden Kopf-an-Kopf-Rennen entwickeln.5 

Sowohl Guterres als auch Ruak sind Galli-

onsfiguren des ost-timoresischen Wider-

standes. Wie auch Gusmão und Ramos-

Horta haben sie jahrelang gegen die indo-

nesische Besatzungsmacht gekämpft. 2002 

endete dieser Kampf erfolgreich in der Un-

abhängigkeit Ost-Timors, allerdings wird 

das Land bis heute in vielen Bereichen von 

der internationalen Staatengemeinschaft 

unterstützt. Eine internationale Eingreif-

truppe, die International Stabilisation Force 

(ISF), wurde nach den gewaltsamen Unru-

hen 2006 eingerichtet, um den Sicherheits-

sektor zu stabilisieren, während die Verein-

ten Nationen mit der Integrierten Mission 

der Vereinten Nationen in Timor-Leste (UN-

MIT) die Konsolidierung des Staates insge-

samt unterstützen. Beide Einsätze sollen 

jedoch bis Ende des Jahres auslaufen - was 

aufgrund des friedlichen Verlaufs der Wah-

len mittlerweile sogar realistisch erscheint. 

Ost-Timor wird sich also ab Januar 2013 

mehr denn je auf seinen eigenen Staatsap-

parat verlassen müssen. Ein Präsident, der 

dabei die Interessen der Bevölkerung im 

Auge behält, könnte diesen Transformati-

onsprozess positiv beeinflussen.6 

 

5 Zur Rolle des Präsidenten vgl.: Constitution 
of the Democratic Republic of East Timor, Sec-
tion 74 ff. und v.a. und 85 ff. Siehe auch: 
Leach, Michael, „Presidential elections in 
Timor-Leste: what’s at stake?“, 04.03.2012, 
Inside Story, http://inside.org.au/presidential-
elections-in-timor-leste-whats-at-stake/ 
[09.03.2012]. Salna, Karlis, „East Timor poll 
shaping up as 2007 re-run“, The Sydney Morn-
ing Herald, 01.02.2012, 
http://news.smh.com.au/action/printArticle?id
=2930126 [02.03.2012]. 
6 Einen geschichtlichen Überblick bietet: Böhm, 
Niels, „Ost-Timors steiniger Weg zu einer sta-
bilen Demokratie“, 2011, Konrad-Adenauer-
Stiftung (KAS) Länderbericht, 
http://www.kas.de/wf/doc/kas_22361-1522-1-
30.pdf?110327184403 [29.02.2012]. Informa-
tionen über den UNMIT-Abzug: Sicherheitsrat 
der Vereinten Nationen (UNSC), „Security 
Council extends Mission in Timor-Leste until 31 
December, endorses phased Drawdown follo-
wing successful 2012 Elections”, 
http://www.laohamutuk.org/reports/UN/UNDo
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http://www.laohamutuk.org/reports/UN/UNDocs/2012/sc10554.htm#res2037
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Entwicklungsdefizite 

Denn trotz stetiger Fortschritte der vergan-

genen Jahre bleibt Ost-Timor auch zehn 

Jahre nach seiner Unabhängigkeit ein Land 

mit großen Entwicklungsdefiziten. Zum Bei-

spiel gilt es die reichen Öl- und Gasvor-

kommen der Timorsee zu fördern und den 

so erwirtschafteten Profit gerecht zu vertei-

len. Ost-Timor ist noch immer das Armen-

haus der Region (Human Development In-

dex (HDI) Rang 147 von 187 im Jahr 

2011).7 Insbesondere jungen Menschen 

mangelt es an Perspektiven. Hinzu kommen 

Probleme wie Korruption und die unzurei-

chende Aufarbeitung der krisenbehafteten 

Vergangenheit. Welche dieser Themen der 

zukünftige ost-timoresische Staatspräsident 

prioritär behandeln wird, ist schwer voraus-

zusagen. Denn schon der Wahlkampf wurde 

vorwiegend personen- und nicht themenbe-

zogen geführt. Entwicklungspolitische Fra-

gen werden aber beide Bewerber adressie-

ren müssen. Die bereits durch Ramos-Horta 

eingeleitete Politisierung des Präsidenten-

amtes wird deshalb auch zukünftig anhal-

ten.8  

 

 

cs/2012/sc10554.htm#res2037 [29.02.2012]. 
UNSC, „Resolution 2037 (2012)“, 
http://www.laohamutuk.org/reports/UN/UNDo
cs/2012/SCRes2037.pdf [29.02.2012]. 
Zur ISF siehe: JP, Fn. 3.  
7 Human Development Index (HDI), 2011, 
http://hdr.undp.org/en/media/HDR_2011_EN_
Table1.pdf [20.03.2012]. 
8 Besonders kontrovers wurde vor allem der 
Woodside Petroleum Plan diskutiert, der die 
Ölförderung in der Timorsee zwischen Ost-
Timor und Australien regeln soll. Vgl. hierzu: 
ICG, Fn. 4, 6/7. Kingsbury, Damien, „Vote in 
Dili Could Entrench Democracy – Or Imperil 
It”, 02.03.2012, JG, 
http://www.thejakartaglobe.com/commentary/
vote-in-dili-could-entrench-democracy-or-
imperil-it/501861 [05.03.2012]. Zu den sons-
tigen Herausforderungen siehe auch: ICG, Fn. 
4, 7-9. Zur Politisierung des Amtes durch Ra-
mos-Horta: Da Cruz Pereira, Dionisio, „East 
Timor’s presidential elections; Ramos Horta 
chances of re-election”, 08.02.2012, CJITL Ti-
mor Ohin Loron, 
http://www.cjitl.org/cjitltimor-today/cjitl-
english-news/883-east-timors-presidential-
elections-ramos-horta-chances-of-re-election 
[02.03.2012]. Kingsbury, Damien, „Timor-
Leste to go to the polls”, 29.02.2012, East Asia 
Forum, 
http://www.eastasiaforum.org/2012/02/29/pre
sidential-elections-send-timor-leste-to-the-
polls/ [02.03.2012]. 

Fazit 

Die Präsidentschaftswahlen sind somit in 

vielerlei Hinsicht ein Prüfstein für den jun-

gen Staat Ost-Timor. An erster Stelle bestä-

tigt ihr bisheriger friedlicher Verlauf die Sta-

bilität der Sicherheitslage vor Ort. Die er-

folgreiche Durchführung der Wahlen kann 

außerdem als Erfolg der demokratischen 

Konsolidierung des Inselstaates angesehen 

werden. Dies lässt vor allem im Hinblick auf 

den geplanten Abzug von UNMIT und ISF 

hoffen. Der ost-timoresische Staatsapparat 

scheint der Eigenverwaltung mehr und mehr 

gewachsen zu sein.  

Darüber hinaus sind die Wahlergebnisse ein 

erster Gradmesser für die im kommenden 

Juni stattfindenden Parlamentswahlen. Ein 

Sieg Guterres ließe sich als Vorzeichen eines 

möglichen Regierungswechsels deuten. Das 

Ergebnis der ersten Runde zeigt jedenfalls, 

dass die Fretilin noch immer über die 

stärkste Wählerbasis im Land verfügt. Ob 

dies allerdings dazu ausreicht, die Fretilin 

aus der Opposition zu führen, kann bezwei-

felt werden. Auch 2007 war sie als stärkste 

Partei aus den Präsidentschafts- und Parla-

mentswahlen hervorgegangen - und letzt-

lich doch der Verlierer der Koalitionsver-

handlungen gewesen.  
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